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Eintritt frei! 

16:30 Uhr (Dauer: ca. 25min) 

Der Wal und die Schildkröte 
 

 

17:00 Uhr (Dauer: ca. 30min) 

Die wahre Geschichte 
vom Rumpelstilzchen 

 

 

17:40 Uhr (Dauer: ca. 25min) 

Der Kreis der 99 
 

 

18:15 Uhr (Dauer: ca. 45min) 

A Match Made in Heaven Hell 
 

  
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Studierende aller erdenklichen Fachbereich der KU ergänzen ihre Ausbildung durch Kurse in 
der Theaterpädagogik. Ein Seminar hat sich dieses Semester damit befasst, wie sich 
Geschichten erzählen lassen: mit Worten und Geräuschen, mit Bildern und Stimmen, mit 
Dingen, mit Puppen, mit Händen und Füßen, … An diesem Januarabend erzählen vier Gruppen 
die Geschichten, die dabei entstanden sind. Kleine und große Zuschauer und Zuhörer sind 
dabei herzlich willkommen! Nach jeder Geschichte gibt es eine kurze Umbaupause. 

 

 

16:30 Uhr (Dauer: ca. 25min) 

Der Wal und die Schildkröte 
»Wer bist du denn? Endlich ein Stein, der zum Leben erwacht ist, damit ich nicht mehr 
alleine sein muss?« Der Wal ist zuerst ganz verwirrt, als eine kleine Schildköte zufällig in seine 
Bucht gespült wird. Zu lange hatte er es nicht über sich gebracht, sie zu verlassen. Die 
endlosen Weiten der restlichen Welt scheinen sich ihm zu verschließen, ohne dass er weiß, 
warum. Für die Schildkröte dagegen gehören Abenteuer zum Leben wie das Wasser zum 
Ozean. Der Wal ist fasziniert. Ob wohl schon hier, in einer einsamen, kleinen Bucht, sein 
allererstes Abenteuer zu finden ist? 

 

17:00 Uhr (Dauer: ca. 30min) 

Die wahre Geschichte 
vom Rumpelstilzchen 

»Geschichte wird von den Siegern geschrieben.« Märchen vielleicht auch? Es ist schon 
komisch: Da soll ein armes Mädchen für den König Stroh zu Gold spinnen, bloß weil ihr Vater 
damit geprahlt hat. Dumm nur, dass sie das gar nicht kann. Ein kleines Männlein bietet seine 
Hilfe an, verlangt im Gegenzug dafür allerdings das erstgeborene Kind der jungen Frau. Am 
Ende allerdings gelingt es, das Kind vor dem Männlein zu retten: Wie in den Grimm’schen 
Märchen üblich, gewinnt am Ende das Gute, und das Böse wird besiegt. 

Aber was, wenn es ganz anders abgelaufen ist? Was, wenn das Männlein eigentlich gar nicht 
böse war, sondern nur missverstanden? Wenn wir ehrlich sind, wissen wir doch eigentlich 
nichts über dieses magische Wesen, das dem armen Mädchen beim Spinnen geholfen hat. 
Doch das soll sich nun ändern, denn hier und heute wollen wir die wahre Geschichte vom 
Rumpelstilzchen erzählen! 
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17:40 Uhr (Dauer: ca. 25min) 

Der Kreis der 99 
Warum ist man eigentlich nie zufrieden? 

Vor diesem Problem steht auch der kleine Tom, der bei seiner Oma Rat sucht. 
Sie erzählt ihm deshalb die Geschichte vom Kreis der 99: eine Geschichte von 
einem Märchenkönig, der ähnlich unglücklich ist wie Tom. (Je klassischer das 
Märchen ist, desto unglücklicher ist der König darin. Und, nun ja, dieses 
Märchen ist sehr klassisch.) Ob Tom aus der Geschichte vom traurigen 
Märchenkönig lernen kann, wie er wieder glücklich wird? 

 

 

 

18:15 Uhr (Dauer: ca. 45min) 

A Match Made in Heaven Hell 
 

»Wusstest du, dass ich all das immer gehasst habe 
und nur, weil ich Angst hatte, nie was gesagt habe?! « 

Helden, Monster, Götter: Das sind Begriffe, die einem in den Sinn kommen, 
wenn man die griechische Mythologie erwähnt. Doch was haben Taschen und 
Frankfurt damit zu tun? 
Das erfahrt ihr in der Premiere von: „A Match Made In Heaven Hell“, einer 
modernen Nacherzählung des Mythos von Hades und Persephone. Wir sagen 
nur: Es war Liebe auf den ersten Chat. 

 


